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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und
Schüler,

mit dem ersten Elternbrief dieses Schuljahres
möchten wir Sie, liebe Eltern, und euch, liebe
Schüler/innen, wieder über verschiedene Er-
eignisse der letzten Wochen informieren und alle
Eltern, Schüler/innen und Lehrer/innen ganz
herzlich einladen, sich aktiv am Schulleben zu
beteiligen und so das gemeinsame Lernen und
Leben in der Leibniz-Gesamtschule aktiv
mitzugestalten.

Rückblick
 

Ruhestand
Zum Ende des Schuljahres 2013/14 ist Herr Cosan
in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Er war
mehr als 20 Jahre Lehrer an unserer Schule. In
einer bewegenden Feier haben sich die Kolleginnen
und Kollegen von ihm verabschiedet,  ihm für seine
Arbeit gedankt und ihm für sein Rentnerleben vor
allem Gesundheit gewünscht. 

Neun neue Lehrerinnen und Lehrer
Wie schon im vergangenen Jahr können wir eine
Reihe neuer Kolleginnen und Kollegen in den
beiden Abteilungen begrüßen. Neu zur Abteilung
A gehören nun Frau Busche (Mathematik und
Musik), Frau Jerzina (Biologie und Pädagogik),
Frau Lippert  (Deutsch und Kunst), Frau Fischer,
ganz neu ab dem 1. Oktober mit den Fächern
Deutsch und Sozialwissenschaften, und Herr
Melcher (Mathematik und Erdkunde), den wir
schon als Lehramtsanwärter schätzen gelernt
haben. 
D i e Abteilung B verstärken Frau Deutskens
(Englisch und Katholische Religion), Herr Hees
(Englisch und Katholische Religion), Frau Kranz
(Deutsch und Sport) sowie Frau Hess (Deutsch

und Spanisch), über deren
Einstellung wir uns ebenfalls ganz besonders
freuen, da wir auch sie und ihren Einsatz für die
Schule seit längerem kennen und schätzen. 
Es gibt aber noch weitere neue Gesichter in der
Leibniz-Gesamtschule, die Ihnen und euch auf dem
Weg durch die Schule begegnen werden.
Dies ist zum einen Herr Mielke, der als neuer
Fellow in den kommenden zwei Jahren unsere
Schüler/innen unterstützen wird. Sein Wirkungs-
bereich wird vor allem im Bereich der zusätzlichen
Förderung u.a. im musikalischen Bereich liegen. 
Bereits am 1. Mai 2014 haben sechs Referendare
ihre Ausbildung an der Leibniz-Gesamtschule
begonnen. Es sind: Frau Gülec, Frau Hildebrand,
Frau Komsucu, Herr Dr. Leibold, Frau Luma und
Frau Suveren. Wir werden sie in ihrer Ausbildung
tatkräftig unterstützen und wünschen ihnen viel
Erfolg.

Sportsfinder-Day
Am 2. September war es soweit: An unserer
Schule fand der Sportsfinder-Day statt. Bei tollem
Wetter waren alle Schüler/innen in Bewegung und
machten mit. An dieser Stelle ist es mir nicht
möglich, Ihnen, liebe Eltern, von allen besonderen
Erlebnissen dieses Tages zu berichten. An mehr als
30 Stationen haben die Schüler/innen über alle
Jahrgänge hinweg gemeinsam gespielt und
geturnt, zusammen gegessen und Wettkämpfe

gegeneinander ausgetragen. Das Abseilen aus der
4. Etage war neben dem Kistenklettern eines der
Highlights dieses Tages. Besonders wagemutige
Schüler/innen konnten auch in einer Höhe von



etwa 5 Metern das Forum der Abteilung A
durchqueren. 

Alte Spiele wie Gummitwist wurden nicht nur
von kleinen Mädchen entdeckt, sondern auch
große „Jungs“ haben es ausprobiert. In

Kooperationsspielen konnten auch größere
S c h ü l e rg r u p p e n i h r e Te a m f ä h i g k e i t
ausprobieren. Die Bilder, die Sie auf der
H o m e p a g e (www.leibnizgesamtschule.de)
finden, geben Ihnen, liebe Eltern, einen
Überblick über die vielen Stationen. Schauen
Sie sich die Bilder gemeinsam mit Ihren
Kindern an und lassen Sie sich erzählen,
welche Sportarten und Spiele Ihre Kinder
ausprobiert haben. 
Wer sich so an der frischen Luft reichlich
bewegt hatte, hat natürlich auch Hunger
bekommen. Mit den Stempeln, die die
Schüler/innen an den einzelnen Stationen
erhielten, konnten sie sich in der Mensa ein
gesundes Frühstück „kaufen“. So gab es
Obstsalat mit und ohne Quark, Äpfel und
Bananen aber auch Brötchen, reichlich mit
Wurst oder Käse und Salat belegt. Wer sich
ganz besonders viel bewegt hatte, konnte sich
mit den dann erzielten Stempeln auch ein
Kuchenstück „leisten“. 
An dieser Stelle ist es mir ein besonderes
Anliegen, all den Eltern zu danken, die durch
ihre Kuchenspenden und ihren Einsatz in der
Mensa zum Gelingen dieses Tages beigetragen
haben. Auch unseren außerschulischen
Spendern sei an dieser Stelle noch einmal ganz
herzlich gedankt. Es sind dies:  Kabouter Bio-
Vollkornbäckerei GmbH, Metro Duisburg
und Rheinfels Quelle.

Kooperation mit dem Helios-
Klinikum

Kinder-Universität

Am letzten Tag der Ferien war es wieder so
weit: 15 Schüler/innen des 5. Jahrgangs waren
zur Kinder-Universität eingeladen. Gemeinsam
mit Herr Frankenstein erkundeten die
Schü le r / i nnen das Krankenhaus , d ie
Notaufnahme und den Schockraum. „Herrn
Müller“, der Übungspuppe, ging es gar nicht
gut. Mit Hilfe eines Defibrillators musste „Herr
Müller“ wiederbelebt werden.  Aber nicht nur
Erste Hilfe stand auf dem Lehrplan; unsere
jungen „Studenten“ erfuhren auch, warum eine
Zuckererkrankung kein Zuckerschlecken ist
und wie man mit der richtigen Ernährung dieser
Krankheit vorbeugen kann. Dazu bereitete
Ernährungsberaterin Frau Eder gleich einen
schmackhaften Obstsalat mit Joghurt und
Haferflocken zu. Am Ende der Veranstaltung
erhielt natürlich jede(r) Absolvent(in) der
Kinder-Universiät ein Diplom.

Woche der Wiederbelebung
In der Woche vom 22. – 26. September 2014
fand deutschlandweit die Aktion „Ein Leben
retten. 100 Pro Reanimation“ statt. 
Was tun bei Bewusstlosigkeit? Woran erkenne
ich einen plötzlichen Herzstillstand? Dies
waren einige der Fragen, die den Schüler/innen
des 9. Jahrgangs zu diesem Thema auf dem
Herzen lagen. Zwei Ärzteteams der Helios-
Klinik waren mit speziellen Übungspuppen und
einem Defribillator gekommen, um diese
Fragen zu klären und mit den Schüler/innen die
Maßnahmen der Wiederbelebung und auch den
Umgang mit einem sogenannten automatischen
externen Defibrillator, auch AED genannt, zu
trainieren.

http://www.leibnizgesamtschule.de/


-

Prüfen – Rufen – Drücken – das ist die
Formel, die die Vorgehensweise beschreibt.
Prüfen, ob die bewusstlose Person reagiert, mit
der Telefonnummer 112 um Hilfe rufen und
mit der Herzdruckmassage beginnen. Dazu in
einer Minute ca. 100 Mal gleichmäßig auf die
Mitte des Brustkorbs drücken. Das Summen
des Songs „Stayin alive“ (was passenderweise
so viel bedeutet wie: bleibe am Leben)  kann
helfen, den richtigen Rhythmus zu finden,
e rk lä r t e D r. Sch ippmann mi t e inem
Augenzwinkern. Jeder Schüler/jede Schülerin
konnte an einer kleineren Übungspuppe selbst
prüfen, ob er/sie die richtige Technik anwandte.
Eigentlich ganz leicht, dabei aber auch ganz
schön anstrengend war die einhellige Meinung
der Schü le r / i nnen . Abe r eben auch :
überlebenswichtig!

Ausblick

Nachhilfe
Das Schuljahr ist nun mittlerweile einige
Wochen a l t , d ie ers ten Klassen- und
Kursarbei ten wurden geschrieben und
zurückgegeben. Einige Schüler haben dabei
leider keine ausreichenden Leistungen erreicht.
Das mag für viele ein einmaliger Ausrutscher
gewesen sein. In manchen Fällen aber werden
die Schüler/innen nicht ohne Hilfe ihre Defizite
ausgleichen können sondern benötigen dazu
Unterstützung. Da ist es für Sie als Eltern gut, zu
wissen, dass Sie ab November Ihren Sohn/Ihre
Tochter wieder zur Nachhilfe in unserer Schule
anmelden können.
Sollten Sie Anspruch auf Leistungen aus dem
Bildungs- und Teilhabepaket (BUT) haben, so
können Sie direkt in der Schule einen Antrag auf
Unterstützung stellen. Dazu steht Ihnen täglich
zwischen 8.00 Uhr und 14.00 Uhr unser

Mitarbeiter, Herr Tücking, in Abteilung A zur
Ve r f ü g u n g . B r i n g e n S i e d a z u I h r e n
Leistungsbescheid des Amtes für Soziales und
Wohnen bzw. des Jobcenters mit. So können Sie
das Verfahren der Bewilligung erheblich
beschleunigen.
Für Selbstzahler betragen die Kosten für die
Nachhilfe bis Ende Januar 2015 einmalig 60 €.

Mensa-Essen im Abonnement
Auch für das Mensaessen können Sie über das
BUT-Paket Unterstützung erhalten. Den dazu
erforderlichen Antrag können Sie ebenfalls
direkt in der Schule stellen. Mit unserem
Caterer, der Firma Aydin, schließen Sie dann
einen Vertrag über die Wochentage, an denen Ihr
Kind in der Mensa essen soll, ab und richten
einen entsprechenden Dauerauftrag ein. So
können Sie sicherstellen, dass Ihr Sohn/Ihre
Tochter an den festgelegten Tagen ein warmes
Mittagessen erhält. Die Schüler können dabei
täglich aus zwei verschiedenen Essen
auswählen!

Liebe Schülerin, lieber Schüler: Wenn deine
Eltern dich zum Mensaessen angemeldet ha-
ben, musst du unbedingt Folgendes
beachten:
Du musst an jedem Tag, an dem du in der
Schule isst, morgens vor dem Unterricht,
spätestens jedoch in der Bewegungspause,
beim Mensapersonal angeben, welches der
beiden Essen du in der Mittagsfreizeit
bekommen möchtest!  

Hofdienst: neue Regelungen
Neben vielen anderen Aspekten ist mir als
Schulleiter die Sauberkeit in der Schule, die ja
ein großer Teil unserer Lebenswelt ist,
besonders wichtig. Leider mussten wir in der
Vergangenheit feststellen, dass der Schulhof
nach Schulschluss häufig erheblich zugemüllt
wird. Daher hat die Schulleitung ab November
neue Regelungen zur Hofreinigung festgelegt. In
der 1. Stunde und nach der Bewegungspause
w i r d e i n e K l a s s e i m R a h m e n d e s
Vertretungsunterrichtes gemeinsam den
Schulhof und das Sportgelände reinigen. Mit der
Anschaffung weiterer Zangen und Einmal-
handschuhe haben wir damit dem Müll den



Kampf angesagt!

Wandertag Kultur
Am 4. Februar 2015 findet erstmals an unserer
Schule ein Wandertag „Kultur“ statt. Das
Ruhrgebiet und die anliegenden Städte wie
Düsseldorf, Köln, Bonn oder Xanten bieten eine
Vielzahl kultureller Angebote, seien es Theater,
Museen oder Ausstellungen.
Mit dem Wandertag Kultur möchten wir dem
gemeinschaftlichen Tun an diesem Tag einen
anderen Schwerpunkt geben. Außerschulische
Lernorte können neugierig machen und Schüler
auf ganz andere Weise begeistern als es
herkömmlicher Unterricht vermag. Wir wollen
diese Chancen nutzen und unseren Schülerinnen
und Schülern zeigen wie spannend Kunst und
Geschichte, Technik und Natur sein können.

Tag der offenen Tür
Der diesjährige Tag der offenen Tür, mit dem
wir unsere Schule für interessierte Schüler/innen
und Eltern öffnen, findet am Samstag, dem 13.
Dezember, von 10 bis 13 Uhr statt. Sie können
Einblick in unseren Unterricht nehmen und bei
Führungen in kleinen Gruppen die Schule
kennenlernen, Fragen stellen und sich gezielt
informieren. Für zukünftige Oberstufenschüler
gibt es besondere Angebote.

Einladung
Wir möchten Sie, liebe Eltern, mit Ihren

Kindern ganz herzlich zur Aufführung des
Musicals „Kwela, kwela“

am
4. Dezember 2014

um 18 Uhr in der Aula
einladen. 

Terminhinweise
Laufbahnkonferenzen Sek. I: Montag (10.11.)
und  Dienstag (11.11.14): Der Unterricht endet
jeweils nach der 5. Stunde.
Laufbahnkonferenzen Sek. II: Donnerstag
(13.11.14) 
An den beiden Elternsprechtagen haben Sie
Gelegenheit sich mit den Lehrern über die
schulische Entwicklung Ihres Kindes auszu-
tauschen. Dazu sind alle Erziehungsberechtigten
ganz herzlich eingeladen: Dienstag (18.11.14)

von 15-18 Uhr und Mittwoch (19.11.14) von
14-17 Uhr. Am Dienstag endet der Unterricht
nach der 6. Stunde, am Mittwoch nach der 5.
Stunde.



Liebe Eltern
Wie Sie sehen, arbeiten wir intensiv daran,
unsere Schule so zu gestalten, dass ihre Kinder
in einem geordneten Rahmen lernen und
lebensnahe  Lernerfahrungen machen, bei denen
auch der Spaß nicht zu kurz kommt. Gerne
können Sie uns dabei durch Anregungen,
Hinweise und die Mitarbeit in Gremien und
Arbeitskreisen unterstützen. Unsere Türen
stehen offen!
Es würde mich sehr freuen, wenn Sie Freunde,
Bekannte und Verwandte, deren Kind an der
Schwelle zur weiterführenden Schule oder zur

Oberstufe steht, auf unseren Tag der offen Tür
a m Samstag, dem 13. Dezember hinweisen
würden. Wir wünschen uns, dass auch zukünftig
viele nette Kinder und junge Menschen unsere
Schule besuchen und unser Schulleben
bereichern. Ich werde an diesem Tage in zwei
Informationsveranstaltungen über die Beson-
derhei ten unserer Schule und unserer
Miteinander berichten.

Freundliche Grüße und eine gute Zeit wünscht
Ihnen für die Schulleitung

                                                 Karl Hußmann, LGeD


